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Einladung zur Jahreshauptversammlung  15.03.2024 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder,  
 
hiermit laden wir euch herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung am 
 

Montag, 8. April 2024 um 18.00 Uhr 

im „Sprotte-Begegnungszentrum“ 

Lehmwandlungsweg 36 – 40, 31582 Nienburg 

(Haupteingang Wilhelm-Rothert-Straße) 

 
ein.  

 
Im Anschluss an die Versammlung wird ein Imbiss gereicht. 
 
Wir bitten um eure Kenntnisnahme, dass den von der Jahreshauptversammlung am 29.08.2022 
beschlossenen Satzungsänderungen vom Amtsgericht Walsrode als zuständigem Register- 
gericht (Vereinsregister) aufgrund inhaltlicher Beanstandungen nicht entsprochen wurde und  
die von der Jahreshauptversammlung am 24.05.2023 getroffenen Beschlüsse aufgrund eines 
Formfehlers unwirksam sind. 
 
Aus diesem Grund befinden sich einige Punkte von der letztjährigen Jahreshauptversammlung 
erneut auf der Tagesordnung. 

 

An alle  
Mitglieder 
des Vereins 
 
„Villa Kunterbunt Nienburger Kindergarten e.V.“ 
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Wir bitten euch um besondere Beachtung des Punktes Nr. 12 (Änderung bzw. Neufassung 
der Satzung) der nachfolgenden Tagesordnung. Die derzeitig gültige Satzung (Stand: 
25.05.2005) wurde komplett überarbeitet und soll der Versammlung erneut zur Abstimmung 
vorgelegt werden. Im Anhang zu dieser Einladung befinden sich sowohl die bisherige 
Satzung als auch ein Entwurf der (neuen) überarbeiteten Version sowie eine Gegen-
überstellung beider Versionen. 
 
Wir hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung unserer Mitglieder und bitten bis zum  
2. April 2024 um Voranmeldung mit dem anliegenden Rückmelde-Abschnitt. Alternativ 
schickt uns gerne eine E-Mail an info@villa-kunterbunt-nienburg.de oder meldet euch  
über die Kigaroo-Eltern-App zu diesem Termin an. 
 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Feststellung der Stimmberechtigten 

3. Genehmigung der Tagesordnung 

4. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 29. August 2022 

5. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 29. August 2022 

6. Bericht des Vorstandes 

7. a) Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2022 

    b) Bericht der Kassenprüfer*innen für das Geschäftsjahr 2022 

8. Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2022 

9. a) Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2023 

      b) Bericht der Kassenprüfer*innen für das Geschäftsjahr 2023 

10. Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2023 

11. Genehmigung der Neueinstellungen 

12. Änderung bzw. Neufassung der Satzung (siehe Anlagen) 

13. Wünsche und Anträge 

14. Verschiedenes 

 
Wünsche und Anträge (TOP 13) müssen dem Vorstand spätestens bis zum 01.04.2024 
schriftlich vorliegen. Gestellte Anträge sind zu begründen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Jürgen Schneider gez. Mekya Gürses  gez. Maria Hohmann 
Vorsitzender   Stv. Vors. Organisation Stv. Vors. Finanzen 
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Rückantwortformular (zurück bis 2. April 2024) 
 
 
Ich nehme / Wir nehmen an der Jahreshauptversammlung am 8. April 2024 

im „Sprotte-Begegnungszentrum“, Lehmwandlungsweg 36 - 40, Nienburg  

 

mit   Personen 

 

 teil       nicht teil 

 

 

Ich nehme / Wir nehmen am Essen  

 

mit   Personen 

 

 teil       nicht teil 

 

 

 

___________________________________________________________________ 

Name(n) in Druckbuchstaben 

 

 

    

Datum Unterschrift 



 

 

Villa Kunterbunt Nienburger Kindergarten e.V. 

 

Gegenüberstellung  

bisherige Satzung (vom 25.05.2005)  

und 

neuer Satzungsentwurf 2024 

 

Legende: 

blaue Schrift:  „redaktionelle“ Änderungen 

grüne Schrift:  neu aufgenommen 

rote Schrift:  Änderungen 

durchgestrichen:  Streichungen 

 

Satzung vom 25.05.2005 („alt“) 

§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen „Villa 

Kunterbunt – Nienburger 

Kindergarten e.V.“.  

 

 

 

 

 

 

Er hat seinen Sitz in Nienburg und ist 

in das Vereinsregister beim 

Amtsgericht eingetragen.  

 

Satzungsentwurf 2024 („neu“) 

§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1.1 Der Verein führt den Namen 

„Villa Kunterbunt Nienburger 

Kindergarten“ 

mit dem Zusatz 

„e.V.“ 

und ist in das Vereinsregister 

des zuständigen Amtsgerichts 

eingetragen. 

 

1.2 Der Verein hat seinen Sitz in 

31582 Nienburg/Weser. 

 

 



 

 

 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 

§ 2  Vereinszweck 

Der Verein hat den Zweck der 

Erziehung von Kindern durch 

Unterhaltung eines 

Kindergartens, in dem die 

Erziehung in engem 

Zusammenwirken mit den 

Eltern erfolgt, zu führen.

 

1.3 Das Geschäftsjahr ist das 

Kalenderjahr. 

 

§ 2  Vereinszweck 

2.1 Der Verein bezweckt die 

Förderung der Bildung und 

Erziehung von Kindern. 

2.2  Der Satzungszweck wird 

insbesondere durch die 

Trägerschaft der 

Kindertagesstätte „Villa 

Kunterbunt“ in 

Nienburg/Weser verwirklicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

§ 3  Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich 

und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabenordnung 1977 in der jeweils 

gültigen Fassung.  

 

 

Der Verein ist selbstlos tätig, er 

verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die 

satzungsmäßigen Zwecke 

verwendet werden.  

Die Mitglieder erhalten keine 

Zuwendungen aus Mitteln des 

Vereins.  

Es darf keine Person durch 

Ausgaben, die dem Zweck des 

Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden. 

 

-> siehe § 4 (alt) 

§ 3  Gemeinnützigkeit 

3.1 Der Verein verfolgt 

ausschließlich und 

unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des § 52 Abs. 

2 Nr. 7 der Abgabenordnung:  

„Förderung der Erziehung, 

Volks- und Berufsbildung 

einschließlich der 

Studentenhilfe“  

3.2 Der Verein ist selbstlos tätig. 

Er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3.3 Mittel des Vereins dürfen nur 

für satzungsgemäße Zwecke 

verwendet werden. 

3.4  Die Mitglieder erhalten keine 

Zuwendungen aus den 

Mitteln des Vereins. 

3.5 Es darf keine Person durch 

Ausgaben, die dem Zweck des 

Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig 

hohe Zuwendungen 

begünstigt werden. 

3.6  Der Verein wahrt 

parteipolitische Neutralität. Er 

räumt den Angehörigen aller 

Völker und Nationalitäten 

gleiche Rechte ein und vertritt 

den Grundsatz religiöser und 

weltanschaulicher Toleranz. 

 

 



 

 

Die Mitglieder dürfen bei ihrem 

Ausscheiden oder bei Auflösung 

oder Aufhebung des Vereins keine 

Anteile des Vereinsvermögens 

erhalten. 

Bei Auflösung oder Aufhebung des 

Vereins oder bei Wegfall seines 

bisherigen Zwecks fällt das 

Vermögen des Vereins an den 

Paritätischer Niedersachsen e.V., 

Spitzenverband der freien 

Wohlfahrtspflege, der es 

ausschließlich und unmittelbar für 

gemeinnützige bzw. mildtätige 

Wohlfahrtszwecke zu verwenden 

hat. 

Beschlüsse über die künftige 

Verwendung des Vereinsvermögens 

dürfen erst nach Einwilligung des 

Finanzamtes ausgeführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-> siehe § 11.2 (neu) 

 

 



 

 

§ 4  Mitgliedschaft 

Mitglied des Vereins kann jede 

natürliche und jede juristische 

Person werden, die seine Ziele 

unterstützt.  

 

 

 

 

 

 

 

Der Verein ist parteipolitisch und 

weltanschaulich nicht gebunden. 

Die Mitgliedschaft ist allen offen. 

 

Die Mitgliedschaft wird durch 

schriftliche Beitrittserklärung 

erworben, über deren Annahme der 

Vorstand durch eine schriftliche 

Mitteilung entscheidet. 

§ 4  Mitgliedschaft 

4.1 Die Mitgliedschaft können alle 

natürlichen und juristischen 

Personen erwerben, die bereit 

sind, den Vereinszweck zu 

unterstützen, insbesondere 

Eltern und 

Familienangehörige von 

aktuell oder ehemals die 

Kindertagesstätte 

besuchenden Kindern, 

Mitarbeiter*innen der 

Kindertagesstätte sowie 

Freund*innen und 

Gönner*innen des Vereins. 

 -> siehe § 3.6 (neu) 

 

 

4.2 Die Beitrittserklärung ist 

schriftlich oder in Textform an 

den Vorstand zu richten. Mit 

der Beitrittserklärung erkennt 

der/die Antragsteller*in die 

aktuelle Satzung des Vereins 

an. Die Beitrittserklärung 

Minderjähriger bedarf der 

Zustimmung des gesetzlichen 

Vertreters. 

4.3 Der Vorstand entscheidet 

über die Aufnahme des 

Antragstellers bzw. der 

Antragstellerin. Ein 

Rechtsanspruch auf 

Aufnahme in den Verein 

besteht nicht.



 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mitgliedschaft endet  

  a) durch Tod, 

  b) durch Austritt, 

  c) durch Ausschluss. 

Der Austritt eines Mitglieds ist nur 

zum Ende eines Kalenderjahres 

möglich. Er erfolgt durch schriftliche 

Erklärung gegenüber dem Verein 

unter Einhaltung einer Frist von 3 

Monaten. 

Wenn ein Mitglied gegen die Ziele 

und Interessen des Vereins schwer 

verstoßen hat oder trotz Mahnung 

mit dem Beitrag für ein Jahr im 

Rückstand bleibt, so kann es durch 

den Vorstand mit sofortiger 

Wirkung ausgeschlossen werden.  

Dem Mitglied muss vor der 

Beschlussfassung Gelegenheit zur 

Rechtfertigung bzw. Stellungnahme 

gegeben werden. 

 

 

 

 

4.4 Die Mitglieder haben das 

Recht, an den 

Mitgliederversammlungen des 

Vereins teilzunehmen, 

Anträge zu stellen und das 

Stimmrecht auszuüben. Das 

Stimmrecht kann nur 

persönlich ausgeübt werden.  

4.5  Die Mitgliedschaft endet 

 a) durch Austritt, der nur zum 

Ende des Geschäftsjahres 

möglich ist. Er erfolgt durch 

eine schriftliche oder in 

Textform gefasste Erklärung 

des Mitglieds an den Verein. 

 b) durch Ausschluss, wenn 

durch das Verhalten des 

Mitglieds das Ansehen des 

Vereins geschädigt wird, das 

Mitglied gegen die Ziele und 

Interessen des Vereins 

verstoßen hat oder seinen 

Beitragsverpflichtungen nicht 

nachgekommen ist.  

Der Ausschluss erfolgt mit 

sofortiger Wirkung auf 

Mehrheitsbeschluss des 

Vorstandes. Dem Mitglied ist 

vorher Gelegenheit zur 

Anhörung zu geben. 

 

 

 

 



 

 

Gegen den Ausschließungsbeschluss 

kann innerhalb einer Frist von 4 

Wochen nach Mitteilung des 

Ausschlusses (maßgebend ist das 

Datum des Poststempels) Berufung 

eingelegt werden, über die die 

nächste Mitgliederversammlung 

entscheidet. §11 (1) gilt 

entsprechend.  

Mit Beendigung der Mitgliedschaft 

erlöschen alle Ansprüche aus dem 

Mitgliedschaftsverhältnis, 

unbeschadet des Anspruchs des 

Vereins auf rückständige 

Beitragsforderungen. Eine 

Rückgewährung von Beiträgen, 

Sacheinlagen oder Spenden ist 

ausgeschlossen. 

Rechte und Pflichten der Mitglieder: 

-> siehe § 4.4 (neu) 

Die Mitglieder haben das Recht, an 

den Mitgliederversammlungen des 

Vereins teilzunehmen, Anträge zu 

stellen und vom vollendeten 18. 

Lebensjahr ab das Stimmrecht 

auszuüben. Jedes stimmberechtigte 

Mitglied hat eine Stimme, die es nur 

persönlich abgeben kann. Das 

passive Wahlrecht beginnt vom 

vollendeten 21. Lebensjahr an. 

Innerhalb einer Frist von vier 

Wochen kann gegen diesen 

Beschluss seitens des 

Mitglieds Widerspruch 

erhoben werden, worüber 

dann die nächste 

Mitgliederversammlung 

entscheidet.  

 c) bei Tod des Mitglieds mit 

sofortiger Wirkung. 

 d) bei Auflösung des Vereins. 

4.6 Mit Beendigung der 

Mitgliedschaft erlöschen alle 

Ansprüche aus dem 

Mitgliedschaftsverhältnis, 

unbeschadet des Anspruchs 

des Vereins auf rückständige 

Beitragsforderungen. 

Ausscheidende Mitglieder 

haben gegenüber dem Verein 

keine Ansprüche auf Zahlung 

des Wertes eines Anteils am 

Vereinsvermögen. Ebenso ist 

eine Rückgewährung von 

Beiträgen, Sacheinlagen oder 

Spenden ausgeschlossen. 

 

 

 

 



 

 

§ 5 Beiträge 

Die Mitglieder sind verpflichtet, 

einen Mitgliedsbeitrag zu 

entrichten. Die Festsetzung der 

Beitragshöhe erfolgt durch die 

Mitgliederversammlung. 

Die Kosten für die Unterhaltung des 

Kindergartens werden -soweit sie 

nicht durch Zuschüsse des Vereins 

bzw. Mittel Dritter gedeckt sind- auf 

die Mitglieder umgelegt, deren 

Kinder im Kindergarten sind. Der 

Umlageschlüssel wird im Rahmen 

einer Mitgliederversammlung 

beschlossen. Hierbei soll die soziale 

Lage der betroffenen Familie im 

Rahmen der Möglichkeiten 

berücksichtigt werden. Die 

laufenden Beträge sind ________ 

fällig. 

§ 5  Beiträge 

5.1 Die Mitglieder sind 

verpflichtet, einen 

Mitgliedsbeitrag zu 

entrichten. Die Festsetzung 

der Beitragshöhe sowie 

dessen Fälligkeit erfolgt durch 

die Mitgliederversammlung. 

5.2 Durch die 

Mitgliederversammlung 

können auch sonstige 

Leistungen wie Umlagen und 

insbesondere zu leistende 

Arbeitsstunden beschlossen 

werden, die von den 

Mitgliedern zu erbringen sind. 

5.3 Der Vorstand kann auf 

begründeten Antrag den 

Beitrag und eventuelle 

sonstige Leistungen (siehe 

5.2) stunden, ermäßigen oder 

ganz erlassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

§ 6 Organe 

Die Organe des Vereins sind: 

a) der Vorstand, 

b) die Mitgliederversammlung. 

§ 6  Organe des Vereins 

6.1 Organe des Vereins sind 

 a) der Vorstand und 

 b) die 

Mitgliederversammlung. 

6.2 Sonstige Einrichtungen des 

Vereins sind Elternvertretung 

und Kita-Beirat, die jedoch 

keine eigenständigen rechtlich 

verbindlichen Beschlüsse 

treffen können. 

6.3 Auf Beschluss des Vorstandes 

oder der 

Mitgliederversammlung 

können Ausschüsse oder 

Arbeitsgruppen für bestimmte 

Aufgaben berufen werden. 

Hierbei können auch Nicht-

Mitglieder und externe 

Fachleute mitwirken. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

§ 7 Vorstand 

Der Vorstand besteht aus  

a) dem/der 1. Vorsitzenden 

b) dem/der 2. Vorsitzenden 

c) dem/der Kassenwart/in 

d) bis zu 3 Beisitzern. 

 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind 

der/die 1., der/die 2. Vorsitzende 

und der/die Kassenwart/in, jeweils 

zwei von ihnen gemeinschaftlich 

handelnd. Er vertritt den Verein 

gerichtlich und außergerichtlich.  

 

 

Der Vorstand wird von der 

Mitgliederversammlung für die 

Dauer von 3 Jahren gewählt. 

Wiederwahl der 

Vorstandsmitglieder ist möglich.   

 

Abwahl der Vorstandsmitglieder 

durch die Mitgliederversammlung 

ist auch vor Ablauf einer 

Wahlperiode möglich.  

§ 7  Vorstand 

7.1 Der Vorstand im Sinne des § 

26 BGB besteht aus 

 a) dem/der Vorsitzenden 

b) dem/der stellvertretenden 

Vorsitzenden Organisation 

(Schriftwart) 

c) dem/der stellvertretenden 

Vorsitzenden Finanzen 

(Kassenwart) 

7.2 Der Vorstand führt die 

Geschäfte des Vereins. Der 

Verein wird außergerichtlich 

und gerichtlich jeweils durch 

zwei Vorstandsmitglieder 

gemeinsam vertreten. 

 

7.3 Der Vorstand wird von der 

Mitgliederversammlung auf 

die Dauer von zwei Jahren 

gewählt. Mehrmalige 

Wiederwahl ist möglich. Die 

Wahl des/der Vorsitzenden 

erfolgt immer in geraden 

Kalenderjahren sowie die der 

stellvertretenden 

Vorsitzenden Organisation 

und Finanzen jeweils in 

ungeraden Kalenderjahren. 

 

 

 



 

 

Hauptamtlich oder gegen Entgelt für 

den Verein tätige Mitglieder 

besitzen kein passives Wahlrecht.  

 

 

 

 

Der Vorstand bleibt jedoch auch 

nach Ablauf der Amtszeit so lange 

im Amt, bis ein neuer Vorstand 

gewählt ist. Scheidet ein 

Vorstandsmitglied während einer 

laufenden Wahlperiode aus dem 

Vorstand aus, so bestellt der übrige 

Vorstand aus dem Kreis der 

Mitglieder kommissarisch einen 

Ersatz. Das kommissarische 

Vorstandsmitglied ist von der 

nächsten Mitgliederversammlung zu 

bestätigen.  

 

Dem Vorstand obliegt die Führung 

der laufenden Geschäfte des 

Vereins. Insbesondere obliegt ihm 

die Verwaltung des 

Vereinsvermögens, die Ausführung 

der Vereinsbeschlüsse, der 

Abschluss und die Kündigung von 

Arbeitsverträgen und die 

Vorbereitung und Einberufung der 

Vereinsversammlungen. Er legt 

einmal im Jahr Rechenschaft vor der 

Mitgliederversammlung ab. 

7.4 Zum Vorstandsmitglied 

wählbar sind nur volljährige 

Vereinsmitglieder. Jedes 

Vereinsmitglied darf nur ein 

Vereinsamt bekleiden. 

Hauptamtlich oder gegen 

Entgelt für den Verein tätige 

Mitglieder besitzen kein 

passives Wahlrecht. 

7.5 Der Vorstand bleibt bis zur 

Neuwahl eines neuen 

Vorstandes im Amt. Bei 

Ausscheiden eines 

Vorstandsmitglieds während 

der laufenden Wahlperiode 

kann der Vorstand bis zur 

nächsten ordentlichen 

Mitgliederversammlung aus 

dem Kreis der Mitglieder ein 

kommissarisches 

Vorstandsmitglied berufen. 

 

 

7.6   Der Vorstand ist für alle 

Entscheidungen und 

Maßnahmen im Verein 

zuständig, soweit die 

Zuständigkeit nicht bei der 

Mitgliederversammlung liegt. 

Er legt gegenüber der 

Mitgliederversammlung 

einmal im Jahr Rechenschaft 

ab. 



 

 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse 

in Vorstandssitzungen, die vom 1. 

Vorsitzenden und bei dessen 

Abwesenheit vom 2. Vorsitzenden 

unter Einhaltung einer Ladungsfrist 

von einer Woche und unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung 

einberufen werden.  

Der Vorstand ist beschlussfähig, 

wenn mindestens 3 

Vorstandsmitglieder anwesend sind, 

darunter jedoch mindestens der/die 

1. Oder 2. Vorsitzende.  

Der Vorstand beschließt mit 

einfacher Stimmenmehrheit, soweit 

die Satzung nicht anderes bestimmt. 

Bei Stimmengleichheit gibt die 

Stimme des die Vorstandssitzung 

leitenden Vorstandsmitgliedes den 

Ausschlag. 

Über jede Sitzung ist eine 

Niederschrift zu fertigen, die von 

dem die Sitzung leitenden 

Vorstandsmitglied und dem 

Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

Die Niederschriften sind 

aufzubewahren.  

Bei Eilbedürftigkeit können 

Beschlüsse des Vorstandes auch 

schriftlich oder fernmündlich gefasst 

werden, soweit kein 

Vorstandsmitglied widerspricht. Die 

Protokollierung ist bei der nächsten 

Sitzung nachzuholen.  

7.7  Der Vorstand fasst seine 

Beschlüsse in Vorstandssitzungen. Er 

ist berechtigt, verbindliche 

Ordnungen zu erlassen, soweit 

hierfür nicht die 

Mitgliederversammlung zuständig 

ist. Der Vorstand entscheidet mit 

einfacher Stimmenmehrheit der 

anwesenden Mitglieder. Bei 

Stimmengleichheit gibt die Stimme 

des/der Vorsitzenden den 

Ausschlag. Die Vorstandsbeschlüsse 

werden in Niederschriften 

festgehalten. Der Vorstand ist bei 

Anwesenheit von mindestens zwei 

Mitgliedern beschlussfähig. Der/die 

Vorsitzende kann einen 

Vorstandsbeschluss auch im 

schriftlichen Umlauf herbeiführen. 

 

 

 

 

 

 

 

7.8 Soweit infolge einer Auflage 

des Registergerichtes oder 

einer anderen Behörde eine 

Satzungsänderung 

erforderlich ist, ist der 

Vorstand im Sinne des § 26 

BGB befugt, diese 

Satzungsänderung zu 

beschließen.



 

 

§ 8 Jahreshauptversammlung 

-> siehe § 9 (neu) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 8  Verwaltung 

8.1 Die Tätigkeit der Mitglieder, 

des Vorstandes und etwaiger 

Ausschüsse ist grundsätzlich 

ehrenamtlich. Sie haben 

jedoch Anspruch auf 

Erstattung von Auslagen nach 

§ 670 BGB für solche 

Aufwendungen, die ihnen 

nachweislich durch ihre 

Tätigkeit für den Verein 

entstanden sind. Hierzu 

gehören insbesondere Fahrt-, 

Reise-, Porto- und 

Telefonkosten.  

8.2 Die Mitglieder des Vorstandes 

können für ihren Arbeits- oder 

Zeitaufwand (pauschale) 

Vergütungen erhalten. Der 

Umfang der Vergütungen darf 

nicht unangemessen hoch 

sein. Maßstab der 

Angemessenheit ist die 

gemeinnützige Zielsetzung 

des Vereins. Die Entscheidung 

über die Höhe und die 

Zahlung der 

Aufwandsentschädigungen 

trifft die 

Mitgliederversammlung. 

8.3 Zur Erledigung von 

Geschäftsführungsaufgaben 

ist der Vorstand ermächtigt, 

im Rahmen der 

haushaltsrechtlichen 

Möglichkeiten hauptberuflich 

Beschäftigte  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Geschäftsführer*innen) 

anzustellen, welche für die 

Organisation und Leitung der 

Vereinsarbeit sowie die 

Erfüllung des 

Satzungszweckes zuständig 

sind. Der Vorstand ist dem 

Geschäftsführer bzw. der 

Geschäftsführerin gegenüber 

weisungsberechtigt.  



 

 

§ 9 Mitgliederversammlung 

Alljährlich findet eine ordentliche 

Mitgliederversammlung statt, zu der 

alle Mitglieder vom Vorstand unter 

Angabe der Tagesordnung schriftlich 

einzuladen sind.  

Die Einladung kann auch durch 

Veröffentlichung in der örtlichen 

Tageszeitung erfolgen. Die 

Einladungsfrist beträgt 3 Wochen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anträge zur Mitgliederversammlung 

müssen mindestens eine Woche 

vorher schriftlich dem Vorstand 

eingereicht werden und begründet 

sein. 

§ 9  Mitgliederversammlung 

9.1 Die Mitgliederversammlung 

ist das oberste Organ des 

Vereins und findet 

mindestens einmal jährlich 

statt.  

9.2 Sie ist ferner einzuberufen, 

wenn es das Vereinsinteresse 

gebietet oder ein Drittel der 

Vereinsmitglieder dieses 

schriftlich, sowie unter 

Angabe der Gründe und des 

Zwecks, vom Vorstand 

verlangt. In diesem Fall muss 

die Einberufung spätestens 14 

Tage nach Eingang des 

Antrages erfolgen. 

9.3 Die Ladung muss schriftlich 

oder in Textform, unter 

Bekanntgabe der 

Tagesordnungspunkte, 

mindestens zwei Wochen 

vorher erfolgen. Sie erfolgt 

zeitgleich durch Aushang in 

der Kindertagesstätte und 

durch Veröffentlichung auf 

der Homepage des Vereins.  

9.4 Anträge zur Tagesordnung 

sind dem Vorstand 

mindestens eine Woche vor 

der Mitgliederversammlung 

schriftlich oder in Textform 

einzureichen. Ferner ist ein 

solcher Antrag zu begründen. 



 

 

Die Mitgliederversammlung wird 

von der/dem 1. Vorsitzenden, bei 

dessen/deren Verhinderung durch 

die/den 2. Vorsitzenden geleitet. 

Der Vorstand kann beim Vorliegen 

eines wichtigen Grundes die 

Einberufung einer 

außerordentlichen 

Mitgliederversammlung 

beschließen, wenn dieses 

mindestens zwei Mitglieder des 

vertretungsberechtigten Vorstandes 

verlangen. 

Eine außerordentliche 

Mitgliederversammlung muss vom 

Vorstand einberufen werden, wenn 

mindestens 25% der ordentlichen 

Mitglieder dies schriftlich mit 

Angabe des Grundes beantragen.  

Die außerordentliche Versammlung 

ist innerhalb einer Woche 

abzuhalten, ggf. so rechtzeitig, dass 

noch im Sinne eines gestellten 

Antrages entschieden werden kann. 

§ 7 (Protokollierung) gilt 

entsprechend. 

Jede ordnungsgemäß anberaumte 

(ordentliche oder außerordentliche) 

Mitgliederversammlung ist 

beschlussfähig. 

 

 

 

 

-> siehe § 9.7 (neu) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9.5 Jede ordnungsgemäß 

einberufene 

Mitgliederversammlung ist 

beschlussfähig. 

 

 

 

 

 



 

 

Die Mitgliederversammlung fasst ihr 

Beschlüsse mit einfacher Mehrheit 

der erschienenen Vereinsmitglieder 

(d.h. Stimmenthaltung und 

ungültige Stimmen werden zu Nein-

Stimmen). Bei Stimmengleichheit 

gilt der Antrag als abgelehnt. 

§ 9 Aufgaben der Mitgl.-Vers. 

Die Mitgliederversammlung als 

oberstes Vereinsorgan ist 

grundsätzlich für alle Aufgaben 

zuständig, sofern bestimmte 

Aufgaben zuständig, sofern 

bestimmte Aufgaben gemäß dieser 

Satzung nicht einem anderen 

Vereinsorgan übertragen wurden.  

Die Mitgliederversammlung hat 

insbesondere folgende Recht und 

Pflichten: 

a) Wahl des Vorstandes, 

b) Entlastung des Vorstands für das 

abgelaufene Geschäftsjahr, 

c) Genehmigung des Haushaltsplans, 

d) Festsetzung der 

Mitgliedsbeiträge, 

e) Wahl der Kassenprüfer, 

f) Beschlussfassung über Einstellung 

des Kindergartenpersonals, 

g) Verabschiedung der 

Kindergartenordnung, 

h) Satzungsänderungen (Ausnahme: 

§ 11 (2) der Satzung), 

i) Auflösung des Vereins.

-> siehe § 9.8 (neu) 

 

 

 

 

 

-> siehe § 9.1 (neu) 

 

 

 

 

9.6  Die Mitgliederversammlung 

hat u.a. folgende Aufgaben zu 

erfüllen: 

a) Entgegennahme des 

Vorstandsberichts 

b) Entgegennahme des 

Kassenberichts 

c) Entgegennahme des 

Berichts der 

Kassenprüfer*innen 

d) Entlastung des Vorstands 

e) Wahl des Vorstands 

f) Wahl der 

Kassenprüfer*innen 

g) Festlegung der Höhe der 

Mitgliedsbeiträge und deren 

Fälligkeit 

h) Satzungsänderungen 

i) Auflösung des Vereins



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9.7  Die Mitgliederversammlung 

wird durch den Vorsitzenden 

bzw. die Vorsitzende oder im 

Fall seiner/ihrer Verhinderung 

durch ein anderes 

Vorstandsmitglied geleitet. 

Alternativ kann auch eine vom 

Vorstand und der 

Mitgliederversammlung 

beauftragte Person die 

Versammlung leiten. 

9.8 Die Mitgliederversammlung 

entscheidet bei Beschlüssen 

und Wahlen mit einfacher 

Stimmenmehrheit der 

anwesenden Mitglieder. 

9.9 Satzungsänderungen 

bedürfen der Zustimmung von 

drei Vierteln der anwesenden 

stimmberechtigten 

Mitglieder. 

9.10 Abstimmungen erfolgen 

grundsätzlich offen durch 

Handzeichen. Sofern ein 

erschienenes Mitglied in der 

Versammlung eine geheime 

Abstimmung beantragt, 

entscheidet die 

Mitgliederversammlung mit 

einfacher Mehrheit über 

diesen Antrag.



 

 

§ 10 Kassenprüfer 

-> siehe § 9.12  

Die Mitgliederversammlung wählt 

zwei Kassenprüfer für die Dauer von 

jeweils drei Jahren. Die 

Kassenprüfer dürfen dem Vorstand 

nicht angehören und auch keine 

Angestellten des Vereins sein. 

Wiederwahl ist zulässig. 

9.11 Die Mitgliederversammlung 

wählt aus ihrer Mitte zwei 

Kassenprüfer*innen für die 

Dauer von zwei Jahren, die 

weder dem Vorstand noch 

einem vom Vorstand 

berufenen Gremium 

angehören dürfen. Ebenso 

dürfen sie keine 

Mitarbeiter*innen des Vereins 

sein.  

 In jedem Kalenderjahr wird 

ein neuer Kassenprüfer bzw. 

eine neue Kassenprüferin 

gewählt, während der/die 

Andere noch ein Jahr im Amt 

bleibt. Mehrmalige 

Wiederwahl ist möglich. 

Die Kassenprüfer*innen 

überprüfen die 

ordnungsgemäße 

Buchführung und den 

Jahresabschluss des Vereins 

sowie die ordnungsgemäße 

Verwendung der Mittel. Sie 

haben über das 

Prüfungsergebnis in der 

Mitgliederversammlung zu 

berichten und beantragen 

dort bei ordnungsgemäßer 

Geschäftsführung die 

Entlastung des Vorstandes.  



 

 

 

9.12  Über die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung ist ein 

Protokoll aufzunehmen, das 

von zwei 

Vorstandsmitgliedern und ggf. 

dem/der Protokollführer*in 

zu unterzeichnen ist, sofern 

diese/dieser nicht dem 

Vorstand angehört. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 10  Datenschutz 

10.1 Zur Erfüllung der 

satzungsgemäßen Aufgaben 

des Vereins  und der 

Verpflichtungen, die sich aus 

der Mitgliedschaft in dessen 

zuständigen Verbänden 

ergeben, werden im Verein 

unter Beachtung der 

rechtlichen Vorschriften, 

insbesondere der EU-

Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) sowie des 

Bundesdatenschutzgesetzes 

neue Fassung (BDSG) folgende 

personenbezogene Daten von 

Vereinsmitgliedern digital 

gespeichert: Name, Vorname, 

Geburtsdatum, Adresse, 

Telefonnummer, E-Mail-

Adresse, Bankverbindung und 

Zeiten der 

Vereinszugehörigkeit.  

10.2 Den Organen des Vereins, 

allen Mitarbeiter*innen oder 

sonst für den Verein Tätigen 

ist es untersagt, 

personenbezogene Daten 

unbefugt zu anderen als dem 

zur jeweiligen 

Aufgabenerfüllung 

gehörenden Zweck zu 

verarbeiten, bekannt zu 

geben, Dritten zugänglich zu 

machen oder sonst zu nutzen. 

Diese Pflicht besteht auch  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nach dem Ausscheiden des 

Mitglieds aus dem Verein fort. 

10.3  Zur Wahrnehmung 

satzungsgemäßer 

Mitgliederrechte kann der 

Vorstand bei Verlangen gegen 

die schriftliche Versicherung, 

dass die Daten nicht zu 

anderen Zwecken verwendet 

werden, Mitgliedern bei 

Darlegung eines berechtigten 

Interesses Einsicht in das 

Mitgliederverzeichnis 

gewähren. 

10.4 Im Zusammenhang mit der 

Berichterstattung über seine 

Mitgliederversammlungen 

und sonstigen 

satzungsgemäßen 

Veranstaltungen 

veröffentlicht der Verein 

personenbezogene Daten und 

Fotos seiner Mitglieder auf 

seiner Homepage und 

übermittelt Daten und Fotos 

zur Veröffentlichung an Print- 

und Telemedien sowie 

elektronische Medien. 

10.5 Durch ihre Mitgliedschaft und 

die damit verbundene 

Anerkennung dieser Satzung 

stimmen die Mitglieder der 

Verarbeitung (Erheben, 

Erfassen, Organisieren, 

Ordnen, Speichern, Anpassen, 

Verändern, Auslesen,  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abfragen, Verwenden, 

Offenlegen, Übermitteln, 

Verbreiten, Abgleichen, 

Verknüpfen, Einschränken, 

Löschen, Vernichten) ihrer 

personenbezogenen Daten in 

dem vorgenannten Ausmaß 

und Umfang zu. Eine 

anderweitige, über die 

Erfüllung seiner 

satzungsgemäßen Aufgaben 

und Zwecke hinausgehende 

Datenverwendung ist dem 

Verein -abgesehen von einer 

ausdrücklichen Einwilligung- 

nur erlaubt, sofern er 

aufgrund einer rechtlichen 

Verpflichtung, der Erfüllung 

eines Vertrages oder zur 

Wahrung berechtigter 

Interessen, sofern nicht die 

Interessen der betroffenen 

Personen überwiegen, hierzu 

verpflichtet ist. Ein 

Datenverkauf ist nicht 

statthaft. 

10.6 Jedes Mitglied hat im Rahmen 

der rechtlichen Vorschriften, 

insbesondere der DSGVO und 

des BDSG, das Recht auf 

Auskunft über die zu seiner 

Person gespeicherten Daten, 

deren Empfänger und den 

Zweck der Speicherung sowie 

auf Berichtigung, Löschung 

oder Sperrung, 

Einschränkung, Widerspruch  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und Übertragbarkeit seiner Daten. 

10.7 Bei Beendigung der 

Mitgliedschaft werden 

personenbezogene Daten 

gelöscht, sobald ihre Kenntnis 

nicht mehr erforderlich ist. 

Daten, die einer gesetzlichen 

oder satzungsgemäßen 

Aufbewahrungsfrist 

unterliegen, werden für die 

weitere Verwendung gesperrt 

und nach Ablauf der 

Aufbewahrungspflicht 

entsprechend Satz 1 gelöscht. 

10.8 Die vereins- und 

personenbezogenen Daten 

werden durch geeignete 

technische und 

organisatorische Maßnahmen 

vor dem Zugriff Dritter 

geschützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

§ 11 Satzungsänderung, Aufhebung 

oder Auflösung des Vereins und 

Ausschluss eines Mitglieds 

(1) Für Satzungsänderungen, 

Aufhebung oder Auflösung des 

Vereins und Ausschluss eines 

Mitglieds ist eine ¾ Mehrheit der 

anwesenden stimmberechtigten 

Mitglieder erforderlich. 

(2) Die Auflösung des Vereins kann 

nur von einer zu diesem Zweck 

einberufenen außerordentlichen 

Mitgliederversammlung mit ¾ 

Mehrheit der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder 

beschlossen werden. 

 Im Falle der Auflösung oder 

Aufhebung des Vereins oder 

Wegfall seines bisherigen 

Zwecks fällt das 

Vereinsvermögen an den 

Paritätischen Niedersachsen 

e.V. Spitzenverband der freien 

Wohlfahrtspflege, der es 

unmittelbar und 

ausschließlich für 

gemeinnützige Zwecke zu 

verwenden hat. 

 

 

 

 

 

 

§ 11  Auflösung des Vereins  

11.1 Die Auflösung des Vereins 

kann nur von einer 

ausschließlich zu diesem 

Zweck einberufenen 

außerordentlichen 

Mitgliederversammlung 

beschlossen werden. Dazu ist 

eine Mehrheit von drei 

Vierteln der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder 

erforderlich. 

11.2 Das bei Auflösung oder 

Aufhebung oder bei Wegfall 

des steuerbegünstigten 

Zweckes vorhandene 

Vermögen des Vereins fällt an 

den PARITÄTISCHEN 

Niedersachsen e.V., 

Spitzenverband der freien 

Wohlfahrtspflege, der es 

unmittelbar und 

ausschließlich für 

gemeinnützige Zwecke zu 

verwenden hat. 

 

§ 12  Inkrafttreten  

 Diese Satzung wurde am 

08.04.2024 in der 

Mitgliederversammlung 

beraten und beschlossen. Sie 

tritt mit Eintragung ins 

Vereinsregister in Kraft und an 

die Stelle der bisherigen 

Satzung vom 25.05.2005.
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Satzung 

Villa Kunterbunt Nienburger Kindergarten e.V. 

 

§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1.1 Der Verein führt den Namen  

 „Villa Kunterbunt Nienburger Kindergarten“ 

 mit dem Zusatz 

 „e.V.“ 

 und ist in das Vereinsregister des zuständigen Amtsgerichts eingetragen. 

1.2 Der Verein hat seinen Sitz in 31582 Nienburg/Weser. 

1.3 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2  Vereinszweck 

2.1 Der Verein bezweckt die Förderung der Bildung und Erziehung von 

Kindern. 

2.2  Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Trägerschaft der 

Kindertagesstätte „Villa Kunterbunt“ in Nienburg/Weser verwirklicht.  
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§ 3  Gemeinnützigkeit 

3.1 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des § 52 Abs. 2 Nr. 7 der Abgabenordnung:  

„Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der 

Studentenhilfe“  

3.2 Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigen-

wirtschaftliche Zwecke. 

3.3 Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet 

werden. 

3.4  Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

3.5 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 

sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Zuwendungen begünstigt 

werden. 

3.6  Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Er räumt den Angehörigen 

aller Völker und Nationalitäten gleiche Rechte ein und vertritt den 

Grundsatz religiöser und weltanschaulicher Toleranz. 

 

§ 4  Mitgliedschaft 

4.1 Die Mitgliedschaft können alle natürlichen und juristischen Personen 

erwerben, die bereit sind, den Vereinszweck zu unterstützen, 

insbesondere Eltern und Familienangehörige von aktuell oder ehemals 

die Kindertagesstätte besuchenden Kindern, Mitarbeiter*innen der 

Kindertagesstätte sowie Freund*innen und Gönner*innen des Vereins. 

4.2 Die Beitrittserklärung ist schriftlich oder in Textform an den Vorstand zu 

richten. Mit der Beitrittserklärung erkennt der/die Antragsteller*in die 

aktuelle Satzung des Vereins an. Die Beitrittserklärung Minderjähriger 

bedarf der Zustimmung des gesetzlichen Vertreters. 

4.3 Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme des Antragstellers bzw. der 

Antragstellerin. Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme in den Verein besteht 

nicht. 

4.4 Die Mitglieder haben das Recht, an den Mitgliederversammlungen des 

Vereins teilzunehmen, Anträge zu stellen und das Stimmrecht 

auszuüben. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden.  
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4.5  Die Mitgliedschaft endet 

 a) durch Austritt, der nur zum Ende des Geschäftsjahres möglich ist.  

Er erfolgt durch eine schriftliche oder in Textform gefasste Erklärung  

des Mitglieds an den Verein. 

 b) durch Ausschluss, wenn durch das Verhalten des Mitglieds das 

Ansehen des Vereins geschädigt wird, das Mitglied gegen die Ziele  

und Interessen des Vereins verstoßen hat oder seinen Beitrags-

verpflichtungen nicht nachgekommen ist.  

Der Ausschluss erfolgt mit sofortiger Wirkung auf Mehrheitsbeschluss 

des Vorstandes. Dem Mitglied ist vorher Gelegenheit zur Anhörung zu 

geben. Innerhalb einer Frist von vier Wochen kann gegen diesen 

Beschluss seitens des Mitglieds Widerspruch erhoben werden, worüber 

dann die nächste Mitgliederversammlung entscheidet.  

 c) bei Tod des Mitglieds mit sofortiger Wirkung. 

 d) bei Auflösung des Vereins. 

4.6 Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem 

Mitgliedschaftsverhältnis, unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf 

rückständige Beitragsforderungen. Ausscheidende Mitglieder haben 

gegenüber dem Verein keine Ansprüche auf Zahlung des Wertes eines 

Anteils am Vereinsvermögen. Ebenso ist eine Rückgewährung von 

Beiträgen, Sacheinlagen oder Spenden ausgeschlossen. 

 

§ 5  Beiträge 

5.1 Die Mitglieder sind verpflichtet, einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten.  

Die Festsetzung der Beitragshöhe sowie dessen Fälligkeit erfolgt durch 

die Mitgliederversammlung. 

5.2 Durch die Mitgliederversammlung können auch sonstige Leistungen wie 

Umlagen und insbesondere zu leistende Arbeitsstunden beschlossen 

werden, die von den Mitgliedern zu erbringen sind. 

5.3 Der Vorstand kann auf begründeten Antrag den Beitrag und eventuelle 

sonstige Leistungen (siehe 5.2) stunden, ermäßigen oder ganz erlassen. 
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§ 6  Organe des Vereins 

6.1 Organe des Vereins sind 

 a) der Vorstand und 

 b) die Mitgliederversammlung. 

6.2 Sonstige Einrichtungen des Vereins sind Elternvertretung und Kita-Beirat, 

 die jedoch keine eigenständigen rechtlich verbindlichen Beschlüsse 

treffen können. 

6.3 Auf Beschluss des Vorstandes oder der Mitgliederversammlung können 

Ausschüsse oder Arbeitsgruppen für bestimmte Aufgaben berufen 

werden. Hierbei können auch Nicht-Mitglieder und externe Fachleute 

mitwirken. 

 

§ 7  Vorstand 

7.1 Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus 

 a) dem/der Vorsitzenden 

 b) dem/der stellvertretenden Vorsitzenden Organisation (Schriftwart*in) 

 c) dem/der stellvertretenden Vorsitzenden Finanzen (Kassenwart*in) 

7.2 Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Der Verein wird 

außergerichtlich und gerichtlich jeweils durch zwei Vorstandsmitglieder 

gemeinsam vertreten. 

7.3 Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 

zwei Jahren gewählt. Mehrmalige Wiederwahl ist möglich. Die Wahl 

des/der Vorsitzenden erfolgt immer in geraden Kalenderjahren sowie die 

der stellvertretenden Vorsitzenden Organisation und Finanzen jeweils in 

ungeraden Kalenderjahren. 

7.4 Zum Vorstandsmitglied wählbar sind nur volljährige Vereinsmitglieder. 

Jedes Vereinsmitglied darf nur ein Vereinsamt bekleiden. Hauptamtlich 

oder gegen Entgelt für den Verein tätige Mitglieder besitzen kein 

passives Wahlrecht. 

7.5 Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl eines neuen Vorstandes im Amt.  

Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds während der laufenden 

Wahlperiode kann der Vorstand bis zur nächsten ordentlichen 
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Mitgliederversammlung aus dem Kreis der Mitglieder ein 

kommissarisches Vorstandsmitglied berufen. 

7.6   Der Vorstand ist für alle Entscheidungen und Maßnahmen im Verein 

zuständig, soweit die Zuständigkeit nicht bei der Mitgliederversammlung 

liegt. Er legt gegenüber der Mitgliederversammlung einmal im Jahr 

Rechenschaft ab. 

7.7  Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen. Er ist 

berechtigt, verbindliche Ordnungen zu erlassen, soweit hierfür nicht die 

Mitgliederversammlung zuständig ist. Der Vorstand entscheidet mit 

einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmen-

gleichheit gibt die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag.  

Die Vorstandsbeschlüsse werden in Niederschriften festgehalten.  

Der Vorstand ist bei Anwesenheit von mindestens zwei Mitgliedern 

beschlussfähig. Der/die Vorsitzende kann einen Vorstandsbeschluss  

auch im schriftlichen Umlauf herbeiführen. 

7.8 Soweit infolge einer Auflage des Registergerichtes oder einer anderen 

Behörde eine Satzungsänderung erforderlich ist, ist der Vorstand im 

Sinne des § 26 BGB befugt, diese Satzungsänderung zu beschließen. 

 

§ 8  Verwaltung 

8.1 Die Tätigkeit der Mitglieder, des Vorstandes und etwaiger Ausschüsse ist 

grundsätzlich ehrenamtlich. Sie haben jedoch Anspruch auf Erstattung 

von Auslagen nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen 

nachweislich durch ihre Tätigkeit für den Verein entstanden sind.  

Hierzu gehören insbesondere Fahrt-, Reise-, Porto- und Telefonkosten.  

8.2 Die Mitglieder des Vorstandes können für ihren Arbeits- oder 

Zeitaufwand (pauschale) Vergütungen erhalten. Der Umfang der 

Vergütungen darf nicht unangemessen hoch sein. Maßstab der 

Angemessenheit ist die gemeinnützige Zielsetzung des Vereins.  

Die Entscheidung über die Höhe und die Zahlung der Aufwands-

entschädigungen trifft die Mitgliederversammlung. 

8.3 Zur Erledigung von Geschäftsführungsaufgaben ist der Vorstand 

ermächtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten 

hauptberuflich Beschäftigte („Geschäftsführer*in“) anzustellen, welche 

für die Organisation und Leitung der Vereinsarbeit sowie die Erfüllung 
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des Satzungszweckes zuständig sind. Der Vorstand ist dem Geschäfts-

führer bzw. der Geschäftsführerin gegenüber weisungsberechtigt.  

 

§ 9  Mitgliederversammlung 

9.1 Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins und findet 

mindestens einmal jährlich statt.  

9.2 Sie ist ferner einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse gebietet oder 

ein Drittel der Vereinsmitglieder dieses schriftlich, sowie unter Angabe 

der Gründe und des Zwecks, vom Vorstand verlangt. In diesem Fall muss 

die Einberufung spätestens 14 Tage nach Eingang des Antrages erfolgen. 

9.3 Die Ladung muss schriftlich oder in Textform, unter Bekanntgabe der 

Tagesordnungspunkte, mindestens zwei Wochen vorher erfolgen.  

Sie erfolgt zeitgleich durch Aushang in der Kindertagesstätte und durch 

Veröffentlichung auf der Homepage des Vereins.  

9.4 Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand mindestens eine Woche 

vor der Mitgliederversammlung schriftlich oder in Textform einzureichen. 

Ferner ist ein solcher Antrag zu begründen.  

9.5 Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist 

beschlussfähig. 

9.6  Die Mitgliederversammlung hat u.a. folgende Aufgaben zu erfüllen: 

a) Entgegennahme des Vorstandsberichts 

b) Entgegennahme des Kassenberichts 

c) Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer*innen 

d) Entlastung des Vorstands 

e) Wahl des Vorstands 

f) Wahl der Kassenprüfer*innen 

g) Festlegung der Höhe der Mitgliedsbeiträge und deren Fälligkeit 

h) Satzungsänderungen 

i) Auflösung des Vereins 

9.7  Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorsitzenden bzw. die 

Vorsitzende oder im Fall seiner/ihrer Verhinderung durch ein anderes 



 

Seite 7 von 9 
 

Vorstandsmitglied geleitet. Alternativ kann auch eine vom Vorstand und 

der Mitgliederversammlung beauftragte Person die Versammlung leiten. 

9.8 Die Mitgliederversammlung entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen mit 

einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. 

9.9 Satzungsänderungen bedürfen der Zustimmung von drei Vierteln der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

9.10 Abstimmungen erfolgen grundsätzlich offen durch Handzeichen.  

Sofern ein erschienenes Mitglied in der Versammlung eine geheime 

Abstimmung beantragt, entscheidet die Mitgliederversammlung mit 

einfacher Mehrheit über diesen Antrag. 

9.11 Die Mitgliederversammlung wählt aus ihrer Mitte zwei Kassen-

prüfer*innen für die Dauer von zwei Jahren, die weder dem Vorstand 

noch einem vom Vorstand berufenen Gremium angehören dürfen. 

Ebenso dürfen sie keine Mitarbeiter*innen des Vereins sein.  

 In jedem Kalenderjahr wird ein neuer Kassenprüfer bzw. eine neue 

Kassenprüferin gewählt, während der/die Andere noch ein Jahr im Amt 

bleibt. Mehrmalige Wiederwahl ist möglich. 

Die Kassenprüfer*innen überprüfen die ordnungsgemäße Buchführung 

und den Jahresabschluss des Vereins sowie die ordnungsgemäße 

Verwendung der Mittel. Sie haben über das Prüfungsergebnis in der 

Mitgliederversammlung zu berichten und beantragen dort bei 

ordnungsgemäßer Geschäftsführung die Entlastung des Vorstandes.  

9.12  Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 

aufzunehmen, das von zwei Vorstandsmitgliedern und ggf. dem/der 

Protokollführer*in zu unterzeichnen ist, sofern diese/dieser nicht dem 

Vorstand angehört. 

 

§ 10  Datenschutz 

10.1 Zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins  und der 

Verpflichtungen, die sich aus der Mitgliedschaft in dessen zuständigen 

Verbänden ergeben, werden im Verein unter Beachtung der rechtlichen 

Vorschriften, insbesondere der EU-Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes neue Fassung (BDSG) 

folgende personenbezogene Daten von Vereinsmitgliedern digital 
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gespeichert: Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, Telefonnummer, 

E-Mail-Adresse, Bankverbindung und Zeiten der Vereinszugehörigkeit.  

10.2 Den Organen des Vereins, allen Mitarbeiter*innen oder sonst für den 

Verein Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu 

anderen als dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu 

verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst 

zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch nach dem Ausscheiden des 

Mitglieds aus dem Verein fort. 

10.3  Zur Wahrnehmung satzungsgemäßer Mitgliederrechte kann der Vorstand 

bei Verlangen gegen die schriftliche Versicherung, dass die Daten nicht 

zu anderen Zwecken verwendet werden, Mitgliedern bei Darlegung eines 

berechtigten Interesses Einsicht in das Mitgliederverzeichnis gewähren. 

10.4 Im Zusammenhang mit der Berichterstattung über seine Mitglieder-

versammlungen und sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen 

veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos seiner 

Mitglieder auf seiner Homepage und übermittelt Daten und Fotos zur 

Veröffentlichung an Print- und Telemedien sowie elektronische Medien. 

10.5 Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 

Satzung stimmen die Mitglieder der Verarbeitung (Erheben, Erfassen, 

Organisieren, Ordnen, Speichern, Anpassen, Verändern, Auslesen, 

Abfragen, Verwenden, Offenlegen, Übermitteln, Verbreiten, Abgleichen, 

Verknüpfen, Einschränken, Löschen, Vernichten) ihrer personen-

bezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine 

anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und 

Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein -abgesehen 

von einer ausdrücklichen Einwilligung- nur erlaubt, sofern er aufgrund 

einer rechtlichen Verpflichtung, der Erfüllung eines Vertrages oder zur 

Wahrung berechtigter Interessen, sofern nicht die Interessen der 

betroffenen Personen überwiegen, hierzu verpflichtet ist. Ein Daten-

verkauf ist nicht statthaft. 

10.6 Jedes Mitglied hat im Rahmen der rechtlichen Vorschriften, insbesondere 

der DSGVO und des BDSG, das Recht auf Auskunft über die zu seiner 

Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den Zweck der 

Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung, 

Einschränkung, Widerspruch und Übertragbarkeit seiner Daten. 

10.7 Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden personenbezogene Daten 

gelöscht, sobald ihre Kenntnis nicht mehr erforderlich ist. Daten, die 
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einer gesetzlichen oder satzungsgemäßen Aufbewahrungsfrist unter-

liegen, werden für die weitere Verwendung gesperrt und nach Ablauf 

der Aufbewahrungspflicht entsprechend Satz 1 gelöscht. 

10.8 Die vereins- und personenbezogenen Daten werden durch geeignete 

technische und organisatorische Maßnahmen vor dem Zugriff Dritter 

geschützt. 

 

§ 11  Auflösung des Vereins  

11.1 Die Auflösung des Vereins kann nur von einer ausschließlich zu diesem 

Zweck einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung 

beschlossen werden. Dazu ist eine Mehrheit von drei Vierteln der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 

11.2 Das bei Auflösung oder Aufhebung oder bei Wegfall des 

steuerbegünstigten Zweckes vorhandene Vermögen des Vereins fällt an 

den PARITÄTISCHEN Niedersachsen e.V., Spitzenverband der freien 

Wohlfahrtspflege, der es unmittelbar und ausschließlich für 

gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 

§ 12  Inkrafttreten  

 Diese Satzung wurde am 08.04.2024 in der Mitgliederversammlung 

beraten und beschlossen. Sie tritt mit Eintragung ins Vereinsregister in 

Kraft und an die Stelle der bisherigen Satzung vom 25.05.2005.  

 

 Ort, Datum 

 

Unterschrift Vorsitzende/-r 

 

Unterschrift Stv. Vors. Organisation (Schriftwart*in) 

 

Unterschrift Stv. Vors. Finanzen (Kassenwart*in) 
























